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1 Einleitung 

1.1 Einführung 

Technologiesprünge mit den damit verbundenen Wachstumsschüben der Wirtschaft 

sind in der Geschichte bekannt. Die Dampfmaschine, der mechanische Webstuhl, 

der Benzinmotor und die Transistortechnik sind lediglich einige dieser Technologien.1 

Der Technologiesprung der heutigen Gesellschaft ist die Informatisierung2 und Digi-

talisierung von Daten. Diese Entwicklungen durchdringen zunehmend den Arbeits-

platz. Mit der zunehmenden Digitalisierung personenbezogener Daten wird auch die 

Überwachung des Arbeitnehmers (AN) erleichtert.  

Die Kontrolle des Arbeitnehmers in der Informationsgesellschaft ist ein Thema, dass 

so aktuell ist wie nie zuvor. Fragen, die immer wieder aufkommen, sind beispielswei-

se, ob wir heutzutage in einer Überwachungsgesellschaft leben und falls dies zutrifft, 

welche Arten der Überwachung existieren und vor allem wer überwacht wird. 

Überwachungsmechanismen im Arbeitsverhältnis sind unter anderem Videoüberwa-

chungen, biometrische Zugangskontrollen, Internet und Intranet, E-mail, Personalin-

formationssysteme und Arbeitszeiterfassung. Weil ein Arbeitnehmerdatenschutzge-

setz fehlt, ist die Grenze der zulässigen Überwachung durch technische Einrichtun-

gen unklar. 

Jüngste Schlagzeilen, wie beispielsweise die heimliche Videoüberwachung von Mitar-

beitern in LIDL-Märkten3 oder die Bespitzelung der Mitarbeiter der Deutschen Bahn4 

durch technische Überwachungseinrichtungen, haben bestätigt, dass Arbeitgeber 

(AG) die Möglichkeit wahrnehmen ihre Mitarbeiter zu überwachen und auszuspionie-

ren.5 Damit greifen Arbeitgeber in die Privatsphäre des Arbeitnehmers ein und verlet-

zen ihre informationelle Selbstbestimmung, d.h. die eigene Bestimmung darüber, wie 

der Arbeitnehmer mit seinen persönlichen und privaten Informationen umgeht und an 

wen er sie weitergibt und zur Verfügung stellt. Der Arbeitnehmer wird zunehmend 

                                            
1 Fuchs/Niedenhoff/Schelsky, S.45. 
2 Informatisierung bedeutet die Umstrukturierung der Gesellschaft zur Informationsgesellschaft. Zu-

nächst wurde der Begriff 1979 durch Nora und Minc geprägt. In den 90er Jahren entwickelten Bauk-
rowitz/Boes/Schmiede einen allgemeinen Begriff der Informatisierung, der das Vordringen von Com-
puter und Internet als Spezialfall einschließt. Eine nähere Erläuterung erfolgt auf S.11ff der vorlie-
genden Arbeit. 

3 Hei/Reuters, LIDL schiebt Vorwürfe auf Detektive ab (zuletzt besucht am 21.01.2009),  
<http://www.focus.de/finanzen/news/bespitzelung_aid_267030.html>. 

4 Breloer, Bahn bespitzelte eigene Mitarbeiter (zuletzt besucht am 21.01.2009),  
<http://www.stern.de/wirtschaft/unternehmen/unternehmen/:Daten-Skandal-Bahn- 
Mitarbeiter/652179.html>. 

5 Oberwetter, NZA 2008, 609, 609. 
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„gläsern“, d.h. transparent und durchsichtig und somit gegenüber dem Arbeitgeber 

zerbrechlich. Die Videoüberwachung ist lediglich ein Beispiel für eine technische Ein-

richtung zur Überwachung der Arbeitnehmer. Daneben können regelmäßig im Betrieb 

eingesetzte Kommunikationseinrichtungen wie z.B. Internet und Telefon zur Überwa-

chung genutzt werden. Diese Einrichtungen ermöglichen es dem AG ebenso, die 

Leistung und das Verhalten von Mitarbeitern zu kontrollieren, obwohl der eigentliche 

Zweck dieser Einrichtungen lediglich dem Unternehmensziel dienen sollte. 

Ein eindeutiges Gesetz zum Arbeitnehmerdatenschutz liegt zurzeit nicht vor. Der 

rechtliche Rahmen zum Schutz des Arbeitnehmers findet sich unter anderem auf na-

tionaler Ebene im Grundgesetz, dem Bundesdatenschutzgesetz, den Telekommuni-

kationsgesetzen sowie dem Betriebsverfassungsgesetz wieder. Hinzu kommen eu-

roparechtliche Regelungen, wie beispielsweise die EU-Datenschutzrichtlinie 

95/46/EG, die sich auf nationale Gesetze auswirken. Klärungsbedarf ergibt sich hin-

sichtlich der Frage, bis zu welcher Grenze die angesprochenen Gesetze die techni-

sche Überwachung des Arbeitgebers über seine Mitarbeiter erlauben. Hierbei kommt 

der Rechtsprechung, d.h. dem Richterspruch, ebenfalls eine bedeutende Rolle zu. 

 

1.2 Zielsetzung und Aufbau der Arbeit 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist die Prüfung der rechtlichen Zulässigkeit technischer 

Einrichtungen, die der AG zur Kontrolle seiner Mitarbeiter im Arbeitsverhältnis ein-

setzt. Dabei sollen bereits im Unternehmen eingesetzte technische Kontrolleinrich-

tungen betrachtet und analog dazu neuere technische Entwicklungen analysiert wer-

den. Dazu werden im zweiten Kapitel der Arbeit die thematischen Grundlagen wie 

der Arbeitnehmerbegriff und die Kennzeichen der Informationsgesellschaft darges-

tellt. Im dritten Kapitel werden Rechtsgrundlagen des Arbeitnehmerdatenschutzes, 

d.h. die rechtlichen Rahmenbedingungen für das vierte und fünfte Kapitel, gelegt. Im 

darauffolgenden vierten Kapitel werden diese Rechtsgrundlagen auf einzelne techni-

sche Kontrolleinrichtungen angewendet, um die Zulässigkeitsgrenze ihres Einsatzes 

im Arbeitsverhältnis zu prüfen. Anhand der in diesem Kapitel durchgeführten Analyse 

technischer Überwachungseinrichtungen soll die rechtliche Zulässigkeit für zukünfti-

ge technische Einrichtungen betrachtet werden. Daher wird im fünften Kapitel der 

Arbeit die Zukunftstechnologie, das „Ubiquitous Computing“, anhand ihrer Basistech-

nologie, der RFID-Technik, dargestellt und analytisch betrachtet. Wenn möglich sol-

len in diesem Abschnitt der Arbeit Gestaltungsvorschläge für entsprechende Zu-
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kunftstechnologien unterbreitet werden, damit ihr Einsatz im Unternehmen zulässig 

wird. Im letzten Kapitel erfolgen die Zusammenfassung der Ergebnisse und ein Aus-

blick für eine rechtliche Zulässigkeit von zukünftigen Überwachungstechnologien.  

Abb.1 zeigt zusammenfassend den beschriebenen Aufbau der vorliegenden Arbeit. 

 

 
Abb.1: Aufbau der Arbeit6 

                                            
6 Eigene Darstellung. 


